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Von plaspoo

Kapitel 8: Geist eines Engels

Fenton Works wurde als Basis für die Operationen des Widerstandes benutzt. Ein
Geisterschild umgab das Gebiet, außerdem patrolierten bewaffnete Soldaten dort
entlang. Valerie und Tucker fuhren Dark Phantom zu seinem alten Zuhause. Bevor sie
den Geisterschild erreichten, telefonierte Valerie mit ihrem Handy,

„ Jack, schalt den Schild ab.”

Jack Fenton’s rasende Stimme konnte an der anderen Seite sehr laut gehört werden.

„WAS!”

„Tu es einfach, wir haben … einen Besucher:“ Sagte Valerie.

„In Ordnung, ich schalt den Schild ab.“

Wie er es gesagt hatte, schaltete er den Schild ab, und ließ die drei hinein. Dark
Phantom sah sich in seinem alten Zuhause um, viele Erinnerungen daran füllten seine
Gedanken, vom Tag an dem er geboren wurde an, bis zu dem Tag, an dem der Unfall
geschah, durch den er die Geisterkräfte erhielt. Dark Phantom folgte seinen alten
Freunden in sein altes Zuhause. Dark Phantom bemerkte viele Menschen, viele von
ihnen schienen obdachlos. Sie gingen in den Keller, er war genauso, wie Dark Phantom
ihn in Erinnerung hatte, außer dass viele Menschen da waren, die entweder in einer
Ecke saßen oder Jack halfen. Dark Phantom war schockiert, als er seinen Vater sah.
Jack Fenton war an einen Rollstuhl gefesselt, er sah aus, als wäre er im Krieg
gewesen, Kampfnarben über sein ganzes Gesicht, aber Dark Phantom konnte
trotzdem noch Gesichtszüge seines albernen Vaters ausmachen.

„Wer ist dieser Kerl, ein Clown?“ Fragte Jack, und erhob eine Anti-Geist Waffe.

Dark Phantom lacht sanft und sagt,

„Manchmal.“

Jack sah ihn sich genauer an und sagte,

„Hey, du bist der Kerl, der Technikus zerstört hat.“
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„Das war ich.“ Antwortete Dark Phantom.

„Bist du ein Geist?“ Fragte Jack.

„Buh.“ Sagt Dark Phantom und kichert.

„Aha.“ Jack hebt seine Waffe. Valerie und Tucker eilen hin um ihn zu stoppen.

„Nein, tu das nicht!“

Aber Jack feuerte einen Schuss ab; er traf Dark Phantom direkt ins Gesicht, aber
selbstverständlich fühlte er es nicht, er zuckte nicht einmal zusammen. Jeder starrte
ihn an, als er einfach lachte. Jack sah ihn an, als wäre er der Teufel persönlich.

„Du warst schon immer albern, Dad, das habe ich vermisst.“

Jack starrte ihn an, als er ihn erkannte.

„Danny…?“

Dark Phantom nickte. Voller Freude umarmte Jack seinen lange toten Sohn.

„Wir dachten du wärst tot!“ Sagte Jack als er weinte.

„Ich bin es immer noch.“ Sagte Dark Phantom traurig.

„Was…?“

Dann flog Dark Phantoms Krähe in den Raum und setzte sich auf seine Schulter.

„Wie kam die denn hier rein?“ Fragte Tucker in den Raum.

„Danny, da gibt es etwas, was wir dich fragen wollten.“

„Wie warum ich hier bin? Warum ich Technikus, Spektra und Bertrand zur Hölle
geschickt hab?“ Sagte Dark Phantom an ihrer Stelle.

Valerie und Tucker nickten beide, als wollten sie „Ja“ sagen. Jack war einfach nur
verwirrt.

„Was redest du da? Du hast Spektra und Bertrand auch besiegt? Und warum ist dein
Gesicht wie das eines Pantomimen bemalt?“ Fragte Jack.

„Um alle eure Fragen in der richtigen Reihenfolge zu beantworten, nachdem Sam und
ich gestorben waren, wurde ich von meinem Freund hier zurückgebracht, um meine
Rache an denen auszuüben.“ Antwortete Dark Phantom, und zeigte auf die Krähe auf
seiner Schulter. Jack nahm ihn nicht ernst.
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„Wenn du zurück kommen konntest, warum warst du dann nicht in der Geisterwelt?“
Fragt er.

„Weil Sam und ich nicht in der Geisterwelt waren, wir waren gefangen zwischen der
Geisterwelt und dem Himmel. Sams Herz ist rein, sie konnte all ihren Ärger und ihre
Sorgen hinter sich lassen, wohingegen ich das nicht konnte, darum wurde ich
ausgewählt zurück zu kommen, um die falschen Dinge richtig zu machen.“ Sagte Dark
Phantom mit sorgenvoller Stimme.

„Was ist mit deinem Aussehen? Bist du immer noch halb Geist?“ Fragte Tucker.

„Naja, ich bin tot, deswegen bin ich eher wie ein Zombie mit Geisterkräften. Und mein
neues Aussehnen ist dafür da, um Angst in den Herzen meiner Feinde zu säen.“

„Wirst du immer noch hier sein, nachdem du deine Mörder getötet hast?“ Fragt
Valerie, während sie mit Tränen kämpft; der Mann, den sie einst geliebt hat, befindet
sich nur Zentimeter von ihr entfernt.

„Nein, wenn ich meine Mission beendet habe, darf ich mit Sam für die Ewigkeit in den
Himmel.“ Antwortet Dark Phantom und sagte dann,

„Jetzt zu meinen Fragen. Was ist passiert, seit ich gestorben bin?“
Sie erzählten ihm schnell, wie Vlad die Stadt übernommen hatte, die täglichen
Geisterangriffe und natürlich wie der Fluss Styx erschaffen wurde. Dann fragte Dark
Phantom,

„Wo sind Mum und Jazz?“

Sie blieben still, Jack musste seine Tränen zurückkämpfen. Schließlich hatte er den
Mut, dem Geistermann zu erzählen,

„Danny, deine Mutter starb. Vlad hat mich während der Flut des Fluss Styx
verkrüppelt. Die Flut nahm ihr das Leben und schlimmer, er hat sie, Danny, er hat ihren
Geist.“ Jack fing an zu weinen. Valerie versuchte ihn zu trösten und tätschelte ihm
leicht den Rücken.

„Was ist mit Jazz?“ Fragte Dark Phantom.

Tucker blieb still.

„Warte hier kurz, Kumpel.“ Sagte er, als er nach oben lief.

Als er herunter kam, hatte er eine Notiz dabei, sie war zerrissen und verknickt, aber
Dark Phantom erkannte die Handschrift seiner Schwester. Tucker gab Dark Phantom
die Notiz und in dem Moment, in dem er sie berührte, hatte er eine Vision.

„Wer auch immer dies hier findet,“ Sagte eine weinende Jazz, als sie ihren Brief schrieb,

„Ich kann so nicht weiterleben; dieser Ort ist so anders, ohne Mom, Sam oder Danny. Ich
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habe sie geliebt, liebe sie immer noch. Ich kann einfach nicht länger hier bleiben, es ist
einfach nicht dasselbe, ohne sie, Mom’s Lächeln, die Art und Weise, mit der sie einem
immer sagen würde, dass alles gut wird. Und Sam, ihre Persönlichkeit, ihr Kampf für die
Sachen, an die sie glaubte, ich habe sie dafür bewundert; sie war die kleine Schwester, die
ich nie hatte, und Danny, ihn vermisse ich am meisten, er war derjenige, der mich immer
hat glauben lassen, er wäre das Licht in der Dunkelheit, der kommt und uns alle vor dem
Bösen rettet. Er hatte immer dieses besondere Lächeln, das mir gesagt hat, dass ich ihm
bedingungslos Alles anvertrauen kann, sogar mein Leben. Er würde nie den Kampf für
das Gute aufgeben, aber hier muss ich den Schlussstrich ziehen, ich habe nicht den Mut,
den er hatte, wenn es darum ging, für das Gute zu kämpfen, er wird immer mein Held
sein. Sucht mich nicht, ich habe meinen Nachnamen und meine Haarfarbe geändert. Ich
liebe euch,“

Jazz begann unkontrolliert zu weinen, als sie ihren letzten Satz beendete.

„In Liebe, Jazz.“ Sie beendete den Brief und lief davon, verließ ihr Zuhause.

Dark Phantom stolperte zurück, stieß an den Schreibtisch hinter sich.

„Alles in Ordnung?“ Fragte Tucker.

„Ich bin ok.“ Log er. All die Erinnerungen an seine Freunde liefen durch sein
Gedächtnis, die guten Zeiten und die schlechten Zeiten, aber hauptsächlich die
schlechten Zeiten.

„Habt ihr Jazz je gefunden?“ Fragte er.

„Nein, sie hat ihre Spuren zu gut verwischt.“ Erwiderte Jack mit Tränen in den Augen.

Jeder schwieg einen Moment, dann legte Tucker eine Hand auf Dark Phantoms
Schulter.

„Es tut mir wirklich Leid, Alter, es tut uns Leid, dann wir dich nicht retten konnten.“
Aber gerade als Tucker Dark Phantom berührte, schrak er zurück, eine weitere
Erinnerung erfüllte seine Gedanken, diese schmerzhafter als die vorherige.

Sam lag in einem Krankenhausbett in der Notfallaufnahme, Tucker war direkt neben ihr,
sie hatte Schläuche in den Armen und die Doktoren versuchten verzweifelt sie zu retten.
Aber sie konnten ihr nicht helfen, sie starb direkt dort, erstickte an ihrem Blut, eine
grausame Art und Weise zu sterben.

Dark Phantom fühlte den Schmerz, als wäre es sein eigener; er stieß einen
animalischen Schrei aus, als er auf seine Knie fiel und seinen Kopf mit beiden Händen
packte. Sie liefen zu ihm, um ihm zu helfen, aber er schrei,

„Fasst mich nicht an!“

Er stieß ihre Hände weg; sie waren alle entsetzt, wie rachedurstig der fröhliche,
sorgenfreie Mann den sie einst kannten geworden war. Er stützte sich mit einer Hand
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an die Wand, als er sich ein bisschen beruhigt hatte, sagte er zu Tucker,

„Du warst in den paar letzten Stunden ihres Lebens bei ihr.“ Tränen standen in
Phantoms Augen.

„Na, sie war meine beste Freundin, klar war ich in ihren letzten 30 Stunden bei ihr.“
Sagte Tucker, und hoffte, er könne die Stimmung etwas heben, und das schien zu
funktionieren. Dark Phantom stand auf, er lächelte, kein teuflisches Lächeln, sondern
sein freundliches, das seinen drei Liebsten zeigte, dass er noch immer der selbe Danny
war, nur von seinem Rachedurst besessen. Er umarmte sie liebevoll ganz fest, weil er
wusste, dass er das nie wieder machen könnte.

„Ich danke euch.“

Dark Phantom drehte sich zum Gehen um, dann stoppte er und sagte,

„Erinnert euch daran, ich werde euch drei immer lieben, das ist etwas, das wird sich nie
ändern.“

Nach dieser Versicherung verschwand er einfach in der Dunkelheit, und ließ seine
Freunde und seinen Vater verblüfft zurück. Die Stille wurde von Jack gebrochen, der
sagte,

„Ihr müsst schon zugeben, das ist verdammt cool.“

Die anderen nickten zur Zustimmung nur.

Auf dem Dach seines alten Zuhauses sagt Dark Phantom zu seinem schwarz
gefiederten Freund,

„Plasmius wird dafür bezahlen, er wird dafür bezahlen, mich und Sam getötet zu
haben, er wird dafür bezahlen, dass er Leben zerstört hat und er wird dafür bezahlen,
dass er meine Mutter weggenommen hat.“

Dark Phantom fliegt in die Nacht, auf der Suche nach seinem nächsten Opfer.

Coming soon: Kapitel 9: Geisterfahrer
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